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Liebes IPCC, als Weltorganisation bist Du ja toll vernetzt. Und Du
machst zur Zeit auch wieder ganz schön Wirbel: Die zukünftige globale
Erwärmung sollen wir alle gemeinsam auf höchstens 1,5 Grad beschränken.
Früher waren es 2 Grad, aber das war Dir zu leicht. Völlig richtig, dass
Du die Latte jetzt höher gelegt hast. Du bist schließlich von ganz
alleine auf den Trichter gekommen mit dieser Turbulenzgeschichte und dem
ganzen Strahlungs- und Erwärmungsdingsda. Du weißt schon, ich meine den
Treibhauseffekt. Andere haben sich daran die Zähne ausgebissen. Die sind
einfach nicht so schlau wie Du und haben sich ins Bockshorn jagen
lassen. Ist ja auch wirklich nicht so einfach! Turbulente miteinander
wechselwirkende Flüsse von Atmosphäre und Ozeanen, die Wirkung der
Sonnenstrahlung auf einen rotierenden Planeten, Wärmeübergänge bei
Aggregatänderungen des vielen Wassers auf der Erde, die Winde, die auf-
und absteigenden Meereswalzen wie der Golfstrom, die Klimawirkung des
Wasserdampfs und der Wolken, na ich höre jetzt  auf, denn Du weißt das
ja alles viel besser.

Und Du hast für das Kernproblem des Klimawandels jetzt endlich die
ultimative geniale Lösung gefunden. Das CO2 ist der alleinige Übeltäter.
Super, niemand wäre sonst darauf gekommen! Das CO2 ist für jeden
Klimawandel verantwortlich. Und dann, schwupps das CO2 in Deine
Klimamodelle gesteckt, und schon wissen wir endlich genau über die
kommende Klimakatastrophe Bescheid. Lass Dich bloß nicht von
Kleingeistern beirren, die unverschämt behaupten, Deine Modelle würden
noch nicht einmal die Klimavergangenheit ordentlich beschreiben können.
Da bleibe mal ganz ruhig. Irgendwann wird die deutsche Politik, die Dir
ja glücklicherweise wie kaum jemand sonst treu zur Seite steht, solche
Schwätzer schon ruhig stellen. Wenn alles nichts hilft, wird man sie
halt einsperren. Liebes IPCC, genial ist auch Deine logische
Schlussfolgerung: Wenn wir weniger von dem Giftzeug CO2 in die Luft
pusten können wir das Klima wieder so ruhig stellen, so wie wir das bei
einem plärrenden Kleinkind mit dem Schnuller machen. Das ist die
ultimative Hammerlösung! Ich bin sicher, liebes IPCC, Du bekommst dafür
einmal auch den Physik-Nobelpreis, den für Frieden hast Du ja schon.

Aber hast Du auch einmal darüber nachgedacht, wie das mit den 1,5 Grad
praktisch geschehen soll? Klar, Du hast viel zu tun und kannst nicht für
alles gleich Lösungen hervorzaubern. Aber weil ich Dich und Deinen
Klimaschutz so toll finde, habe ich beschlossen, Dir hier mit Rat und
Tat weiterzuhelfen. Dazu musst Du Dir zuerst einmal die weltweiten
Emissionen von CO2 anschauen! Da erzeugen China plus USA 40% von diesem
Giftzeugs, die EU 9% und wir Deutschen 2,5%. Du weißt vielleicht, dass
wir das böse Giftzeugs CO2 zwar für die Photosynthese brauchen, Pflanzen
wachsen ohne CO2 dummerweise nicht. Und was noch schlimmer ist, sie
wachsen mit mehr CO2 sogar besser. Die Erde wurde grüner und die
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Welternten besser. Lass Dich davon bloß nicht irritieren! Besser nichts
mehr ernten, aber die Welt vor dem Wärmetod retten. Das ist angesagt,
was nützt uns denn mehr Wald, Grünzeug und Weizen? Gefahr durch
Erhitzung ist im Verzug, Gegensteuern ist nie zu früh. Dein wertvollster
Mitstreiter hierzulande, ein Professor Schellen Huber, oder so ähnlich
nennt er sich, schreibt schon von „Selbstverbrennung“. Teufel auch, wie
recht hat er. Gerade hier in Süddeutschland, wo ich wohne, ist es 1,5
Grad wärmer als in Schweden, wo glücklicherweise meine süße Cousine zu
Hause ist. Ich werde wohl zu ihr ziehen müssen, wenn hier alles in
Flammen aufgeht.

Und dann liebes IPCC: Passe unbedingt auf diese unheimlichen Chinesen
auf! Bauen die doch permanent neue Kohlekraftwerke, die immer mehr CO2
erzeugen. Die Afrikaner inzwischen auch. Bei so viel Ignoranz hast Du
also noch viel zu tun. Und dann zieht Dir noch dieser USA-Päsident Trump
eine lange Nase. Ich finde das mehr als unerhört. Aber so sind nun mal
die Amis, die haben den sogar gewählt. Du hast es also nicht leicht,
liebes IPCC, daher will ich Dir jetzt mit meinen Vorschlägen helfen. Von
Gewalt gegen die bösen Chinesen oder gar die USA würde ich Dir abraten,
es fehlen Dir dazu leider die Divisionen. Früher mit den Päpsten war das
schon einmal so ähnlich. Die waren auch daran die Welt vor Ketzern zu
retten. Hätten die damals ausreichend Divisionen gehabt, würden wir
heute im Paradies auf Erden leben. Mein Tipp daher: Mach es besser
hinten herum, so wie hier in Deutschland. Uns Deutsche kann ich Dir als
Musterbeispiel für treueste Klimafolgsamkeit empfehlen. Als Deutscher
weiß ich, wovon ich rede. Was Du hierzulande erreicht hast, macht mich
besonders stolz auf Dich.

Haben es doch kluge grüne Juristen ganz in Deinem Sinne fertiggebracht,
die böse Braunkohle zu verbannen. Der Hambacher Forst gehört jetzt
wieder lustigen Gesellen, die zum Scherz auf Polizisten Scheiße werfen,
mit Schleuderchen schießen und in den Bäumen Holzhäuschen bauen. Humor
muss die Polizei doch aushalten, oder etwa nicht? Ob der Lärm der lieben
Baumhausbewohner der Fledermaus dort bekommt, die unsere Juristen
schützen wollen? Na egal, wo gehobelt wird, fallen Späne.
Glücklicherweise haben die klugen Richter die Waldrodung für Windräder
nicht gleich mit verboten. Aber auch die lustigen Demonstranten des
Hambacher Forsts sind schließlich bei Windradinstallationen in Wäldern
nicht zu finden. Daher liebes IPCC, höre jetzt auf meinen Ratschlag: Wir
werden das CO2 Problem mit Windrädern aus der Welt schaffen, das
verspreche ich Dir. Schließlich liefern diese 30.000 sich in unsere
Landschaften so harmonisch einfügenden Anlagen schon satte 3% unserer
Primärenergie. Klar, ihr Strom ist zu flatterhaft, aber das schaffen wir
auch noch. Die restlichen 97% sind dann nur noch ein Klacks. Weg mit
Kohle, Erdöl und Gas, vom Uran will ich erst gar nicht reden.
Windrädchen, Photozellchen und leckerer Energiemais alleine werden uns
an die technologische Weltspitze katapultieren.

Böse Buben haben allerdings Deine Angaben perfide nachgerechnet und sind
darauf gekommen, dass auch höchste CO2 Vermeidungsanstrengungen



Deutschlands die Welttemperatur nicht verringern. Es ist immer wieder
die gleiche Plage mit Leuten, die rechnen. Rechnen ist purer Unsinn. Die
richtige grüne Gesinnung muss stimmen, nicht kleinliche Zahlen. Ich
hoffe sehr, liebes IPCC, dass diese üblen Rechenkünstler die ersten sein
werden, die man wegsperren wird. Lass Dich also bitte nicht durch
Rechnen-Dummheiten irritieren. Auch wenn niemand auf der Welt mehr
mitmacht, wir schaffen die 1,5 Grad in Deutschland dann eben alleine!
Unsere Führerin, Frau Merkel, hat schon ganz andere geschafft. Und
schließlich, haben doch so viele von uns diese blöde Industrie schon
lange dicke. Die Klügsten von ihnen haben Theaterkunde oder ähnliches
studiert, dann abgebrochen und sind schließlich erfolgreich in der
Politik gelandet. Recht haben sie, ein Industriearbeitsplatz macht das
Leben niemals so schön, wie sie es jetzt haben. Tolles Gehalt und dafür
im Parlament grünen Unsinn schwätzen dürfen. Ich möchte endlich auch
einmal nur in der Sonne faulenzen, Die Rente ist mir sowieso sicher und
mein bisschen Strom hole ich mir halt aus der Steckdose. Wozu brauchen
wir überhaupt so viel Energie, ist doch total ungesund. Das begreifen
jetzt immer mehr und wählen völlig richtig unsere ehemaligen
abgebrochenen Theaterstudenten.

Nun, liebes IPCC, habe ich noch eine schöne Idee für Dich, die Du
umsetzen solltest. Wie Du weißt, atmet jeder Mensch am Tag so rund ein
Kilogramm CO2 aus, also im Jahr knapp eine halbe Tonne. Außerdem kennst
Du auch die Zahl der Autos weltweit, sind so stückers eine Milliarde.
Und Du kannst natürlich auch den jährlichen CO2-Gesamtausstoß aller
Autos abschätzen. Damit erhältst Du kinderleicht ohne Taschenrechner,
dass wir böse Menschen auf der Erde mehr CO2 mit ausatmen erzeugen als
mit unseren Autos. Das finde ich skandalös, daher mein Vorschlag: Du
solltest die globalweite IPCC-Bewegung „Weniger Atmung“ ins Leben rufen.
Das Herumjoggen und weiterer Unsinn hören damit endlich auf. „Sport ist
Mord“ sagt schließlich ein deutsches Sprichwort. „Weniger Atmung“ wird
uns vor dem Wärmetod retten. Autofahren wird man den Ignoranten weltweit
wohl nicht abgewöhnen können. Nur bei uns wird es klappen, wir sind auf
dem besten Wege dahin.

Noch ein letzter Tipp von mir: Als ich eben Deinen jüngsten Report SR-15
durchgeblättert habe, war ich nicht wenig enttäuscht. Du hast alles viel
zu milde formuliert, die meisten der früheren Klimakatastrophen haben
sich im SR-15 sogar völlig in Luft aufgelöst. Was ist mit Dir denn los,
liebes IPCC? So geht das nicht weiter. Nimm Dir in Zukunft besser ein
Beispiel an unserem aufrechten Kämpfer Schellen Huber, der redet
Tachles. Wenn man den Leuten nicht richtig Angst macht, gehen die doch
einfach zur Tagesordnung über. Das geht nun wirklich nicht.

Damit will ich jetzt schließen, liebes IPCC. Ich bin nämlich mit
gleichgesinnten grünen Freunden zu einer Demo verabredet. Wir
protestieren gegen Bürger, die für den Erhalt ihres Waldes und gegen
Windräder sind. Denn diese armen Tröpfe haben es mit der Weltrettung
immer noch nicht begriffen. Werde wohl besser noch ein paar faule
Tomaten mitnehmen.



 

 

 

 


